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Der Kohlentrust
Berlin 7 April

Zur Kohlenfrage schreibt man uns aus Hamburger
Kreisen

Wenn Berliner Börsenblätter behaupten daß es sich
bei den Maßnahmen der beiden größten Dampfer Kom
pagnien lediglich darum handelt die Preise der West
fälischen Zechen zu drücken so kann das bis zum gewissen
Grade anerkannt werden Aber ebensowenig wie die
Rhederelen es den Zechenverwaltungen übel nehmen können

wenn diese die höchsten Preise von ihnen zu erlangen
suchen ebensowenig können umgekehrt die Zechen es den
Wderelen verübeln wenn diese sich nach Möglichkeit be
mühen die Preise wieder auf ein ihnen normal scheinendes
Maß zu drücken

Die Rechnung welche anknüpfend an die jüngste Passage

Ws Erhöhung aufgestellt wird stimmt nicht ganz die
Lage der Rhedereien ist vielmehr durch die hohen Kohlen
preise geradezu eine gefährdete zu nennen Man bedenke
daß westfälische Zechen allerdings auf ältere Kontrakte
hm im letzten Iah franko Hamburg noch Kohlen zu
Mark 13 pro Ton lieferten und berechne einmal an der
Hand dieser Z ffcr die Mehrausgabe für die Kompagnien
Die Zechen sordern deute ca Mark 17 oder mehr das
sind Mark 4 pro Ton mehr als im letzten Jahre auf
alte Kontrakte hin in den Vorjahren aber ziemlich all
gemein bezahlt ist Die 3 Schnelldampfer der Packetfahrt
brauchen durchschnittlich 250 Tons Kohlen pro Tag auf
8 Steamtage zuzüglich Hafengebrauch also ca 2200 Tons
Das ergiebt für jede Ausreise Mehrkosten im Betrage
wn abgerundet Mark 9000 Die 3 Schiffe machen in
der Saison ungesähr 22 Reisen die Mehrausgabe für
Kohlen beträgt also ca Mark 200 000 Und das sind
nur 3 Schiffe während die Gesellschaft 41 Dampfer be
schäftigt die allerdings einzeln gerechnet bei Weitem nicht

so hohen Konsum haben Noch krasser liegt der Fall
beim Norddeutschen Lloyd der wenn wir nicht irren
mehr als 70 Dampfer in Fahrt hat und dessen Kohlen
bedsrf deshalb demjenigen der ganzen deutschen Kriegs
marine bei Weitem überlegen sein dürfte Der Lloyd
beschäftigt allein 11 große Schnelldampfer von denen
die älterrn bis 160 die neueren 240 Tons pro Tag
zu ihrem ÄiU e erfordern Kann man es Angesichts
der schon im Vorjahre durch die höheren Preise sehr
affizirten Resultate den Gesellschaften verargen wenn sie

gegen neue Erhöhungen Front machen Und wenn schließ
lich gesagt wird die Gesellschaften könnten die höheren
Preise für Kohlen wohl zahlen da sie erst in Düsseldorf
die Zwischendeckspreise erhöht haben so ist dem entgegen
zu halten daß die Rückfrachten von Nordamerika so
niedrig sind wie seit Jahren nicht so daß die erhöhten
Passagen schon durch die niedrigen Frachtraten mehr als
lompenst t sind

Schließlich wollen wir um keinerlei Mißdeutung aus
gesetzt zu sein auch dea Einwurf als richtig anerkennen
daß der Kohlen Import von Amerika sich für die Gesell
schaften nur lohnt so lange die Frachten von dort nicht
besser sind Gewiß werden d e Gesellschaften unver
wlt solchen Import einstellen wenn sie ihre Räume mit
besser zahlender Fracht füllen können Aber selbst wenn
Amerika in avsehbarer Zeit wieder aus dem Felde sein
lönnte hält man dann England nicht für stark genug
das Geschäft i Hamburg und Bremen das die West
salm ihnen vor nicht gar langer Zeit erst abgerungen
haben wieder allein zu übernehmen

Unsere Auslassungen zu dieser Frage haben allerdings
eine Ausgesprochene Tendenz aber eine wie wir
Minen sehr wohlwollende und dem Interesse beider
Patteiün dienende

Zum Staude der auswärtige
Beziehungen

Der Auffassung die politischen internationalen Bezieh
ungen böten seit einigen Wochen mehr Grund zu Be
sorgniß als in den letzten Jahren es hätten sich Wolken
am Horizont gebildet und dergleichen mehr ist an dieser
Stelle schon vor einigen Tagen entgegengetreten worden

Hmte thut dies auch die Nordd Allg Ztg in ihrem
anscheinend inspirirten Leitartikel dem wir folgende Sätze
entnehmen

Was die Meldung von russischen Truppenverschiebungen an
der südwestlichen Grenze betrifft so darf dieselbe nach zuver
Wgster Information als völlig grundlos bezeichnet werden
Das ganze Kspiiel aber von russischen Rüstungen und russischen
Drohungen erscheint in wesentlich anderem Lichte je nachdem
MN den ganzen Umfang und Zusammenhang der In Betracht
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kommenden Thatsachen ins Auge fast oder durch die vereinzelte
Meldung dieses oder jenes Vorgangs sich irritiren läßt Ruß
land steht mitten in der Ausführung des in den achtziger Jah
ren angenommenen Reichsvertheidtgungsplanes Auch die Um
änderung des Jnfanteriegewehrs ist beschlossen eine Maßnahme

deren Durchführung nicht begonnen zu werden Pflegt wenn
irgendwelche Befürchtung vorhanden daß man von ernste
Ereignissen überrascht werden könnte Bisweilen mag es im
russischen Bedürfniß liegen im Hinblick aus die orientalischen
Völkerschaften mit welchen das Zarenreich bis zur Grenze des
Amur hin sich berührt eine drohende oder wenigstens impo
nirende Miene anzunehmen Man biaucht sich in Europa so
lange hier die ausschlaggebenden internationalen Beziehungen
ihren festen Bestand behaupten durch dergleichen die Ruhe des
Gemüthes nicht stören zu lassen Wohin wir aber in unserem
Welttheil die Blicke wenden sehen wir die internationalen Ver
hältnisse so beruhigt und so befriedigend wie nur irgend er
wartet werden kann Wo Konflikte vorhanden wie sie nie
ganz ausbleiben können in einer Welt in welcher Hunderte
und Tausende widerstreitender Interessen einander berühren
herrscht doch die volle Zuversicht daß die friedlichen Mittel der
Diplomatie genügen werden die bestehenden Differenzen schließ
lich auszugleichen Transatlantische Beziehungen sind es eben
salls gewesen welche in jüngster Zeit dem Königreich Italien
Veranlassung gegeben haben in ernster Weise zu remonstriren
gegen em Verhalten nordamerikanischer Behörden wodurch den
Rechten und Ansprüchen italienischer Staatsangehöriger Ab
bruch zu geschehen schien Uebrigens ist nach dem ersten Aus
bruch leidenschaftlicher Erregtheit hüben und drüben von Seiten
der Unionscegierung bereits eine Aeußerung erfolgt welche
eine Ueberleituna des ganzen Handels auf die Bahn des Rechts
verfahrens in Aussicht stellt Unter allen Umständen greift die
ganze Angelegenheit in keiner Weise über die Interessensphäre
der nächstbetheiligten räumlich weit von einander entfernten
Staaten hinaus

Die deutschen Städte und das
Jugendspiel

Unsere Zeit wird sich mehr und mehr der körperlichen
Schäden bewußt die aus den geistigen Anstrengungen in
Schule und Leben dem engen Zusammenwohnen in den
Städten den vielfach ungesunden Arbeitsstätten und
mancherlei durch die Kulturverhältnisse bedingten Gewohn
heiten entspringen Unter diesen gesundheitswidrigen Ein
flüssen erleidet der Einzelne Einbuße an Arbeitskraft
Wohlsein und Lebensfreude Wie die sittliche Wider
standskraft diese gesundheitswidrigen Einflüsse denen sich
Niemand ganz entziehen kann wohl mindert so werden
sie durch manche sittliche Schäden der Zeit doch auch
vielfach vermehrt

Gegen diese den Einzelnen wie die Gesammtheit ties be
rührenden Vorgänge macht sich in dem deutschen Volks
bewußtftin schon seit längerer Zeit eine mächtige und
stetig anwachsende Reaktion geltend Viele Einrichtungen
die von Staat Gemeinde Schule und Vereinen getroffen
sind legen ein beredtes Zeugniß davon ab So Vieles
von diesen Seiten zur Abwehr gesundheitswidriger Ein
flüsse und zur direkten Hebung der Gesundheit auch ge
schehen ist so fällt dies Alles doch noch viel zu leicht in
die Waagschale gegenüber jenen wesentlich schwerer
wiegenden schädigenden Einwirkungen Vor Allem ist
eines der wirksamsten Gegenmittel heute noch weit im
Rückstände in Deutschland die von früh ab kräftig ge
schulte und im spät len Leben stetig fortgesetzte körperliche
Uebung und Bewegung Der zweistündige Turnunterricht
in der Woche erweist sich als gänzlich unzureichend die
akademischen Kreise Pflegen wie eine neuere Statistik des
Ministers v Goßler ergeben hat nm zum kleinsten Theile
körperliche Uebungen die gewerbliche und kaufmännische
Jugend sowie die jugendlichen Arbeiter sind hier zweifel
los noch weiter als die akademischen Kreise im Rückstände
den Turn und ähnlichen Vereinen schließen sich verhalt
nißmäßig nur Wenige an und was endlich hier und da
der Einzelne nach dieser Richtung thut ist sür das
Ganze ohne we entlichen Belang Wie soll es besser
werden

Man muß auch hier mit der Jugend beginnen Schon
in der Schule müssen die körperliche Kräfte zu wesentlich
höherer Entwickelung gebracht werden als jetzt Von
früh an muß wenn dieser Einfluß im späteren Leben noch
kräftig nachwirken soll die Lust zu körperlichen Uebungen
und Bewegungen geweckt und entwickelt werden Nichts
vermag diese Lust aber mehr zu heben als das ange
wandte Turnen das Spiel In ihm liegt nicht nur
ein Glücksgefühl wie der englische Philosoph Herbert
Spencer sagt sondern es ist auch das kräftigste Stärkungs
mittel für Nerven und Muskeln Andererseits bildet es
einen erheblichen Faktor zur Hebung und Gesittung
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Ss Jahrgang
Aber auch die der Schule entwachsene Jugend und die
im Mannesalter Stehenden müssen diese körperlichen
Uebungen insbesondere das Spiel allgemeiner fortsetzen
Alles kommt hier auf Gewöhnung an manche Anzeichen
scheinen aber darauf hinzudeuten als wolle das Spiel
sich allmählich in Deutschland zu einer Vilkssitte heran
bilden Auch wo man ihm heute znoch fernsteht bringt
man ihm doch eine lebhafte Sympathie entgegen

Daß in England das Spiel fast allgemein von Jrmg
und Alt betrieben wird ist bekannt Eine lebendigeDar
stellung davon hat uns vor einigen Jahren der Konrektor
Raydt in Ratzeburg in dem trefflichen und weit bekannt
gewordenen Buche Ein gefunder Geist in einem gesun
den Körper gegeben Aber auch in unserem eigenen
Vaterlande giebt es eine von Jahr zu Jahr zunehmende Zahl
von Orten in welchen das Spiel mit bestem Erfolge von
der Jugend wie zum Theil auch schon von den Erwach
senen gepflegt wird Wir haben also im Spiel bereits
Vorbilder im eigenen Vaterlande welche nachweisen wie
sich solche Spiele auch an die deutsche Eigenart anschmie
gen Dieses näher kennen zu lernen um Anregung zu
empfangen und ihr nachzuahmen bildet bei dem gegen
wältigen Stand der Sache in Deutschland zweifellos einen
wesentlichen Faktor zur Förderung dieser segensreichen
Strömung

Die Anregung zu einer solchen Ermittelung ist unter
dem 12 April v I in einem näher begründeten Rund
schreiben seitens des Abgeordneten v Schenckendorff m
Görlitz dem sich eine Reihe gleichgesinnter Männer an
schloß bei sämmtlichen Städten bis zu 8000 Einwohnern
gegeben worden Von 273 Städten ging eine Beantwor
tung ein die entweder den Stand der Sp cle darlegte
die Platzfrage zc besprach oder doch eine fast durch
gehends wohlwollende Stellung der Gemeindebehörden zm
dieser Frage kundgab In einer größeren Reihe von
Städten hat dies Rundschreiben Veranlassung gegeben
die Angelegenheit stadtseitig aufzunehmen Dies amtliche
Material ist von dem vorgenannten Konrektor Raydt in
einem jetzt bei Manz und Lange in Hannover Linden er
schienenen Werke Die deutschen Städte und das Jugend
spiel in sehr anregender und zweckentsprechender Weise
ve arbeiut worden Raydt ist von wirklicher Begeister
ung und tiefem Verständniß sür diese Erziehungs und
Kulturfrage erfüllt

D e umfangreiche Schrift enthält 8 Abhandlungen und
beginnt mit einer Darlegung des Werthes der Jugendspiele
und ähnlicher Leibesübungen giebt dann einen geschicht
lichen Uewrblick über die Entwicklung der Spiele von den
frühesten Zeiten bis heute führt im Weiteren von 34
Städten m denen das Spiel lebhaft betrieben wird die
Antwortschreiben im Wortlaut an bespricht in der folgen
den Abhandlung summarisch die übrigen 239 Schreiben
und geht dann schließlich eingehend zu dem Kapitel Mah
nungen und Rathschläge über die die vollste Beachtung
aller Freunde dieser Bestrebungen verdienen Ja einem
Anhange sind dce Bezugsquellen der Spielgeräths nebst
Preisangabe aufgenommen und ein Register giebt leicht
über den Inhalt und die Einrichtung an den einzelnen
Orten Auskunft Endlich enthält das Wer noch eine
authentische Darstellung ü er den Werth der erziehlichen
Knaben Handarbeit die um ihrer gesundheitlichen Bedeu
tung willen gleichsalls als eines der weiter einzuführenden
hygeinifchen Mittel erachtet wird M t diesem Werke
und einer guten Beschreibung der Spiele selbst wie sie
z B in der Schrift des Gymnastaldirektocs vr Eimer
in Görl tz Die Jugendspiele gegeben ist vermag sich
Jeder leicht über dies Gebiet zu orientiren und bei nur
einiger Bekanntschaft mit der Art Spiele zu betreiben
sich bezüglich der Einführung am Otte aus den eigenen
Versuchsboden zu stellen Im Ganzen emyält das Werk
dem wir die weiteste Verbreitung wünschen eine Fülle
von Anregung und Belehrung und ist von einem Geiste
getragen dem das Wohl der Jugend und des Vaterlan
des warm am Herzen liegt Die Hälfte des Ertrages ist
für die Verbreitung des Jugendspiels in Deutschland be
stimmt

In dieser Hinsicht ersehen wir aus den Seiten 152/5S
daß die Bildung eines Central Ausschusses zur Förder
ung der Volks und Jugendspiele in Deutschland in Aus
sicht gekommen ist Mit der Bildung einer solchen Stelle
wird diese Frage voraussichtlich in Deutschland bald in
stärkeren Fluß kommen

Preußisches Landtag
Abgeordnetenhaus

Sitzung vom 7 April
Am Ministeriische v Heyden und zahlreiche Kommissare
Gestorben ist der Abg Melbeck ul 1 Düsseldorf Die

Mitglieder ehren das Antenlen des Hingeschiedenen durch Er
heben von den Sitzen



Au der Tagesordnung sieben Petitionen
Ueber eine Petition des Gutsbesitzers Wagenhsrst in Drews

don um Gewährung einer Unterstützung wegen überhobener
Beiträge zum Braunsberger Wiesenverbande beantragt die
AgrmkommMon Berichterstatter Abg Drawe dfr zur Tages
ordnung überzu eben

Das Haus beschließt demgemäß
Ebenw werden eine Petition des Karizleiraths Pörschke in

Königsberg i Br wegen Erhöhung des GehaltS der Gerichts
sekretäre und Berichtsassistenten eine Petition des Magistrats
M Riemegk wegen Errichtung eines Amtsgerichts daselbst eine
Petition des Hauptlehrers Otto in Kammin wegen Erhöhung
seiner Pension und eine Petition des Pensiomrten Steuerauf
khers Eckhardt in Aschersleben wegen Erhöhung seiner Pesion
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt

Die Petition d s Eilenbahntelegraphisten Nissel zu Obersalz
bmimen wird theils durch Uebergang zur Tagesordnung theils
durch Ueberweisung an die Staatsregieruns erledigt

Verschiedene Petitionen betreffend den Vorsitz der Pfarrer
in den katholischen Kirchenvorständen beantragt die Kommission
der Regierung zur Erwägung zu überweisen

Abg Bachem Mühlheim wünscht Ueberweisung zur Be
rücksichtigung Es sei zu bedauern daß in den Kirchen
Äorständen der ebemals französischen Landestheile fast aus
nahmslos Laien den Vorfitz führten während den Pfarrern
dies Recht eigentlich zustehe

Abg Olzem nl spricht sich gegen diesen Antrag aus Es
Ziege kein Bedürfniß vor den bestehenden Zustand zu ändern
And die Bevölkerung der Rheicprovmz wünsche dies auch gar
Nicht Er beantrage deswegen über all diese Petitionen zur
Tagesordnung überzugehen

Abg Graf zu Ltmburg Stirum kons Haltes kür nöthig
daß ein Gesetz gemacht wird nach welchem in allen Landes
thettcu den katholischen Pfarrern der Vorsitz zugewiesen wird
er bitte daher den Antrag Bachem anzunehmen

Abg Bachem Mühlheim bemerkt daß in den Städten sich
Wohl Laien fänden die fähig wären den Vorsitz zu führen
ms dem Lande dagegen sei dies nicht der Fall

Der Antrag Bachem wird hierauf angenommen
Eine Vetition des ehemaligen Steueraufsehers Wingeleit zu

Aachen betr feine Dienstentlassung beantragt die Kommission
ber Staatsregierung zur Erwägung zu überweisen während
Abg Bode ksns Uebergang zur Tagesordnung beantragt

Das Haus tritt dem Antrag Bode bn
Die Wahlen der Abgg Metzler und v Hsrgenhahn 11

Wiesbaden werden aus Antrag der Wahlprüfungskommission
für giltig erklärt

Eine Petition des GericWaktuars Marowski in Berlin
wegen Gewährung des Wohnungsgeldzuichufses an die diäta
rischen Gerichtsschreibergehilfen wird auf Äntrag der Kom
missio durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt

Desgleichen eine Petition von Werner u Gen in Brieg
Setreffend den Bau eines neuen Gerichlszebäudes daselbst
doch bittet

Abg Schumacher freit die Regierung den geplanten
Reubau eines Gerichtsgebäudes in Brieg möglichst bald vor
zunehmen da das Bedürfniß darnach sehr dringend sei

Regierungskomm ssar Geh Justizrath Starke bemerkt es
habe bisher an den erforderlichen Geldmitteln gefehlt die
Pläne zu dem Neubau seien längst fertig

Eine Petition des Hauptlehrers Jaeschke in Nebenan wegen
Erhöhung einer staatlichen Alterszulage wird auf Antrag der
Kommission der Staatsregierung zur Erwägung überwiesen

Es folzt die Berathung der Petition verschiedener Kanzlei
biätare und Kanzleigehilfcn im Bezirke des Oberlandesgerichts
zu Naumburg a ö Saale wegen Vermehrung der etatsmäßigen
Kanzlistenstellen

Dazu beantragt die Kommission für das Justizwesen die
Petition der Staatsregierung zur Erwägung zu überweisen

Der Regiern gskommissar erklärt die Regierung sei nicht in
der Lage den in der Petition geäußerten Wünschen nachzu
kommen

V Dämon GM
Roman von W Höffer

sNachdrwck verboten

Wenn man ein Feuerwerk abbrennt Ein ganz neues
Dogma

Und die schöne Frau lachte spöttisch Ich würde jede
Zündschrmr getrost selbst in Brand setzen, rief sie blitzen
den Auges Wer von den Herrn beg eitet mich

Ich tönte es ringsumher Und ich Ich
Das Äcke schwarze Auge der Dame suchte den Guts

herrn von Dornao Und Sie Herr Wolfram
Ich möchte mir den Anblick des Gewitters nicht gern

durch einige Raketen verkümmern lassen gnädig Frau
Ach wie phantastisch Ich werde also in aller meiner

profanen Freude an der Kunstfertigkeit des Pyrotechnik rs
shne Ihre werthe Gesellschaft fürlieb nehme müssen
Kommen Sie meine Herren

Eine Hand hatte in diesem Augenblick den Vorhang
zurückgezogen Es regnet hieß es

Die Tropfen fallen schwer auf das Glasdach
Und wie der Donner rollt

Es Mb jetzt schon einige Damen die das Gesicht in
die Kissen der Sophas oder hinter ihre eigenen vorge
halten Hände bargen achselzuckende Ehemänner und
weinende Frauen Die Musik war nicht mehr im Stande
das Toben der Elemente zu übertönen

Unmuthig wandte die schöne Königin den Kopf wie
eine schillernde Schlange glitt die rothe Schleppe ihr nach
durch den Saal

Meinen Wagen befahl sie dem Diener
Der Baron suchte den schnellen Entschluß zu entkräften
In diesem Wetter gnädige Frau sagte er erstaunt

Wolleu Sie nicht noch warten
Das Gewitter schreckt mich nicht war die kühle

Antwort Ich erfreue mich außerordentlich starker
Nerven

Eine unangenehme Stille folgte dieser Auseinander
setzung Baron Moldt war bei der schönen Frau offen
bar in Ungnade gefallen das fühlten Alle und am meisten
er selbst aber während dieser deutlichen Empfindung
brannte in seinem Herzen die geheime Wunde nur um
ßo st rker Er war vernarrt in diese sprühenden Blicke
diese spöttischen Lippen mit dem feinen lebhaften Purpur

Ein Diener näherte sich ihm
Herr Baron dürste ich bitten

Hans Adam fuhr auf gegen Untergebene war er immer
ein gütiger rücksichtsvoller Gebieter

Abg Eberhard kons beantragt über die Petition theil
weile zur Tagesordnung überzugehen Ein Bedürfniß die
etatsmäßigen Stellen zu vermehren liege nicht vsr

Abg Dr Dürr nl empfiehlt die Annahme des Kom
missronsmtrages Man dmfe nicht nur den Bedürfnissen der
Regierung Rechnung tragen sondern müsse auch die Kanzlisten
berücksichtigen Die Nothlage derselben sei sehr groß ebenso
wie der Staat für die Arbeiter sorge sei dies auch seine Pflicht
bei den Kanzlisten

In der Abstimmung wird der Antrag Eberhard angenommen
Mehrere Petitionen der Kassenschreiber bei den Gerichtskafsen

der Amtsgerichte in Düsseldorf und anderen Orten wegen Ver
besserung ihrer Lage werden der Staatsregierung zur Berich
tigung überwiesen

Damit ist die Tagesordnung erschöpft
Nächste Sitzung Donnerstag 11 Uhr zweite Abstimmung

über den Gesetzentwurf betreffend Abänderung des Wahloer
fahrens zweite Berathung der Landgemeindeordnung

Schluß 3 Uhr

Deutsches Reich
Der Kaiser im Nordostseekanal Aus Kiel 6

April schreibt man uns Heute morgen begaben sich der
Kaiser und Prinz H inrtch nach Levensau um die Ar
beiten am Nordostseekanal zu besichtigen Schon vor 9
Uhr Waren an der Brücke bei Lwensau Graf von Moltke
Staatsminifter von Boetticher die Vizeadmiräle von
der Goltz und Knorr und andere hohe Persönlichkeiten
eingetroffen Gras von Moltke war in der Uniform des
Seebataillons erschienen und unterrichtete sich in lebhafter
Unterhaltung über den Stand des Kanalbaues Einen
beabsichtigten Spaziergang am Kanal entlang mußte er
wegen des Eintreffens des Kaisers aufgeben Die Brücke
war festlich geschmückt und die Schuljugend aus den um
liegenden Dörfern hatte Aufstellung genommen Um 9
Uhr traf der Kaiser ein und begab sich nach kurzer Be
grüßung der Anwesenden in die bereit liegende Slations
yacht In dieser fuhr er den Eiderkanal hinunter bis
nach Landwehr woselbst der Spatenstich stattfand Durch
den damit erfolgten Durchstich wird der erste Theil ca
150 Meter des Nordostseekanals für den Verkehr eröffnet
Se Majestät that einige Spatenstiche und übergab fodann
dsn Spaten an den greisen Feldmarschall Grafen von
M ltke Nachdem nun auch dieser das Werkzeug benutzt
hatte wurre dasselbe zerbrochen Gleichzeitig verkündeten
Böllerschüsse auf dem Loos der Firma Holzmann dsn be
deutungsvollen Akt Im Anschluß an die Feierlichkeiten
überreichte der Kaiser dem Wasserbauinspektor Kuntze den
Rothen Adlerorden 4 Klasse Nach Bändigung der
Feier nahmen der Monarch m Gesellschaft der Gäste in
Königs öhrde das Frühstück ein Dann wurde die Fahrt
auf der Stationsyacht nach Rendsburg wieder aufgenommen
von wo der Kaiier Abends 6 /z Uhr zurückkehrte

Ueber die Ausrüstung der Heere mit dem klein
kalibrigen Gewehr schreibt man uns von militärischer
Seite Nachdem die Ausrüstung der deutschen Armee inkl
Rtservesormatronen mit dem neuen kleinkalibrigen Gewehr
Modell 88 binnen kurzem beendet sein wird dürfte es an
gezeigt sein über die Fortschritte der andern Militärstaaten

Nun Fischer was giebt es
Frau Consul Bürklin find in einem Miethswagen ge

kommen, antwortete der Lakai und der Kutscher des
selben ja als er das Fest in der Scheune mit ansah

da
Blieb er hier und ist nun ein wenig angetrunken

nicht wahr
Sehr Herr Baron sehr

Hans Adam lächelte
Lassen Sie ihn vorfahren Fischer Das Weitere

findet sich

Frau Bürklin hatte unterdessen in der Damengarderobe
ihre Toilette vervollständigt sie trat jetzt die Schlepps
über dem Arm und mit der Rechten den Federhut hal
tend in die Vorhalle des Schlosses hinaus Klatschende
Regentropfen schlugen ihr entgegen der Sturm pfiff und
der Donner rollte unaufhörlich Vorn auf dem Bsck
des Wagens faß nickend in halbem Schlaf der Kutscher
dessen Pferd bei jedem Blitz aufsprang und unruhig den
Kopf zur Seite warf Der betrunkene Mann brummte
dann einige unverständliche Worte die das Thier zu
kennen schien denn es ließ sich bet aller Furcht doch
befehlen wenigstens nicht auf und davon zu gehen

Baron Moldt klopfte den Rücken des Braunen
Ein ganz junges Pferd gnädige Frau, sagte er

es erfordert eine feste Hand und einen ruhigen Blick
um bei derartigem Wetter glücklich den Berg hinabzu
kommen Sehen Sie den Kutscher an und gestatten Sie
mir Sie nachhause zu fahren

Behüte Wie dürfte ich Sie Ihren Gästen ent
führen

Und die Frau tm königlichen Gewände trat hinaus
um den Rossslenker prüfend zu betrachten dann runzelte
sie ärgerlich die Stirn

Ich werde selbst fahren
Sie gnädige Frau Und in diesem Anzüge
Das ist wahr Fräulein Aßmann muß mir ein Kleid

leihen

Sie ging tm Mantel und Hut unbekümmert um die
erstaunten Blicke der Anwesenden quer durch den Saal
und suchte die junge Schwägerin der Schloßherrin der
sie ihre Bitte vortrug

Ich kann mich mit der Schleppe nicht auf den
Kutscherbock setzen liebe Ruth Möchten Sie also die
Königin in ein Aschenbrödel verwandeln Das geschieht
ja wohl im Leben sehr häufig denke ich

Die beiden Damen verschwanden in das Schlafzimmer
des jungen Mädchens und kehrten dann nach einiger Zeit
auf einem Umwege zur Vorhalle zurück Das seidene

auf diesem Gebiete einige Details zu geben Sämmtliche
dieser Armeen mit Ausnahme Rußlands sind heutzutage
mit Mehrladergewehren ausgestattet Das deutsche Jn
santertegewehr System Mauser hat ein Kaliber vo
7,874 mm und ein Gewicht von nur 3 8 kA es enthält
ein festes Magazin mit 5 Patronen Frankreich hat das
Lebelgewehr mit einem Kaliber von 8 mm nnd nnem
Röhrenmagazin zu 8 Patronen Infolgedessen ist auch
das Gewicht dieses Gewehres bedeutend größer als das
der deutschen Waffe es beträgt 4,18 kx Oesterreich
Ungarn besitzt das Mannlicher Gewehr mit 3 mm Kali
ber festem Magazin zu 5 Patronen und einem Gewicht
von 4,4 kK Das neue Lee Milfort Gewehr in England
weist ein Kaliber von 7,696 mm auf und wiegt trotz
seines mit 8 Patronen versehenen herausnehmbaren Ma
gazins nur 3,8 lH ein sehr günstiges Verhältniß Am
weitesten zurück sind Rußland und Italien In Rußland
sind die Versuche betreffs Einführung einer kleinkalibrigen
Waffe noch nicht abgeschlossen die rnssiiche Armee führt
noch das Berdan Gewehr aus dem Jahre 1870 Italien
wird nach Versuchen welche in der Schießschule zu Parma
unternommen wurden voraussichtlich zu einem nur 6,5
mm Gewehr übergrhen und wird dann das kleinste Kaliber
sämmtlicher Armeen besitzen Vorläufig begnügt es sich
mit dem Vetterli Gewehr Modell 1870i87 das ein festes
Magazin zu 5 Patronen und ein Kaliber von 10,388
mm hat

Zur Reichstagskandidatur des Fürsten Bis
marck Die Nationalliberale Correspondenz schreibt
Fürst Bismarck ist w e wir hören Gästen gegenüber

die ihn zum Geburtstag in Friedrichsruh besuchten auch
auk seine Reichstagscandidatur zu sprechen gekommen
und hat stine Geneigtheit erklärt eine auf ihn fallende
Wahl anzunehmen doch würde er voraussichtlich nur bei
besonderen Gelegenheiten wenn sein persönliches Eingreifen
ihm von Nutzen erscheine im Reichstag anwesend zu sein
vermögen Die Nachrichten aus dem Wahlkreise lauten
derart daß die Wahl in hohem Grade wahrscheinlich ist

Volksschule Berlin 7 April In Sachen des
VolksschulgesetzeS steht eine Erklärung der Regierung
nahe bevor Vor Abgabe derselben dürste die Kommission
ihre Arbeit nicht wieder aufnehmen Höchst Wahlschein
lich wird die Vorlage zurückgezogen werden womit die
Kommission dann aller weiteren Arbeit überhoben wäre

Ersparnisse im Eisenbahndienst Man schreibt
dem Berl Tagevl Wie ich aus zuverlässiger Quelle
erfahre hat der Minister der öffentlichen Arbeiten Herr
v Maybach an die Eisenbahndirektionen mit Rücksicht
auf die im Etatsjahre 1891/92 zu erwartenden Minder
einnahmen die Anweisung ergehen lassen auf möglichste
Verminderung der Ausgaben hinzuwirken und schon jetzt
durch die Betriebsämter Nachweisungen anstellen zu lasse
bei welchen Titeln das Etats Ersparnisse gemacht werden
können

Südwestafrika Der Reichsanzeiger schreibt
Die Times und der Daily Telegraph vom 6 April
d I enthalten folgende Reuter Depesche ä ä Berlin

Kleid und die Perlencoiffure lagen oben auf Stühlen und
Tischen und Frau Anna stand tm grauen ihr viel zu
langen Gewende mit Regenmantel und Kapuze im strö
menden Regen

Sie ergriff die Peitsche und berührte mit dem Stiel
derselben den Arm des betrunkenen Kutschers

Herunter
Der Mann öffnete schläfrig die Augen Er sah das

blasse zornige Gesicht der Dame und ihre entschlossene
Haltung er hörte den Ton des kurzen gemessenen Be
fehls und durch sein umnebeltes Begriffsvermögen ging
die Erinnerung an beträchtliche Hiebe welche er bei Ge
legenheiten wie diese schon früher erhalten hatte Schwer
fällig kletterte er vom Bock und lehnte sich gegen die
Mauer des Schlosses um sicher z stehen

Zwei Lakaien nahmen ihn im Fluge mit sich fort
während Frau Bürklin gewandt wie ein Turner den ver
lassenen Thron erklomm

Bitte jetzt Herr Baron
Hans Adam hielt immer noch das unruhige Pferd
Gestatten Sie mir wenigstens Ihnen einen Kutscher

oder Reitknecht mitzugeben gnädige Frau Das Thier
ist geängstigt scheu Sie laufen die größte Gefahr daß
es den Wagen umwirft und schleift

Anna lächelte Ich fahre nicht zum ersten Male Herr
Baron

Aber die Umstände waren günstiger gnädige
Frau Ich bin überzeugt alle Herren sind meiner
Ansicht

Die junge Frau musterte mit schnellem Rundblick die
Gruppe in der Vorhalle dann als habe sie das Gesuchte
nicht gefunden preßte sie die Lippen noch fester zusammen
und zog die Zügel an

Ich bitte Herr Baron
Hans Adam trat zurück Es war unmöglich noch

länger zu widersprechen er mußte die eigensinnige Frau
jetzt ihrem bösen Geschick auf Gnade und Ungnade über
lassen

Vorsichtig Vorsichtig rief er in das Gebrause des
Sturmes hinaus

Es blitzte wieder Das Pferd sprang mit beiden Vor
derfüßen zugleich in die Luft und raste dann wie die
Windsbraut den Berg hinab Nacht und Dunkelheit ver
schlangen Alles

In demselben Augenblicke trat der Gutsherr von
Dornau in die geräumige Vorhalle hinaus während
von den Hintergebäuden her ein Wagen langsam vor
fuhr

Fortsetzung folgt



Äen April Es verlautet aus glaubwürdiger Quelle
daß der Reichskanzler General v Caprivi an Lord Salis
bmy eine Depesche gerichtet habe des Inhalts daß das
deutsche südwestafrikanifche Schutzgebiet aufgegeben wird
wenn es dem deutsch englischen Syndikat nicht gelingt
das in Aussicht genommene Capital aufzubringen Die
deutsche Negierung hat sich verpflichtet dem Syndicat ge
nügende Zeit zu lassen und in dem vorgedachten Gebiet
keine Concession anzuerkennen bis die Gesellschaft zu
Stande gekommen ist Die Depesche beschreibt das Ge
biet als Sandwüste und es ist klar daß hier die Be
fürchtung besteht das englisch deutsche Syndicat möchte
das Kapital von England nicht bekommen da es in
Deutschland seinen Sitz hat und von deutschen Directoren
geleitet wird Wenn die Deutschen nicht unternehmend
genug sind das Geld aufzubringen so wird die Colonie
wahrscheinlich an die englische Regierung abgetreten
werden Die vorstehenden Angaben sind insgesammt von
Ansang bis zu Ende aus der Luft gegriffen

Nseubuhnverwaltnng Braunschwetg 7 April
Wie hier aus guter Quelle verlautet soll bei der in
Aussicht genommenen anderwetten Organisation der preusz
oberm Eisenbahnbehörden beabsichtigt sein aus der jetzt
bestehenden 11 königl Eisenbahndirektion 8 Oberdirektionen

zu schaffen Dagegen soll eine größere Anzahl der jetz gen
Eisenbahnbetriebsämter in Direktionen umgewandelt wer
den die größere Machtbefugnisse als die jetzigen Betriebs
ämter erhalten sollen

d Marille Aus Wilhelmhaven wird uns geschrieben
Nachdem das Artillerieschulschiff Mars Kommandant
Kapitain z S Strauch das Dock der hiesigen Werft ver
lassen hat es nach der Kohlenbrücke verholt um dort
Kohlen für die in den allernächsten Tagen beginnende
FrühjahrsWeßübung bei Wangeroog an der die im vorigen
Jahr eingestellten Kadetten sowie die zu einem Batterie
Offizierkmfus an Bord kommandirten Kapitainlieutenants
teilnahmen Kohlen aufzufüllen Inzwischen ist das
Stationswachtschiff Panzerschiff Oldenburg nach dem
Dock gegangen um für den Sommeidienst im Geschwader
ausgebessert und in Stand gesetzt zu werden Der gleichen
Arbeit werden am Schluß dieses Monats die bis zu die
sem Termin aus dem Mittelmeer hierher zurückgekehrten
zur hiesigen Station gehörigen Schiffe des Uebungsge
schwaders unterzogen werden Das Geschwader das die
ser Tage Gibraltar verlassen wird dürfte am 17 Apr l
hier eintreffen An Bord des zum Geschwader gehörigen
Panzerschiffes Friedrich Karl sind seit einiger Zeit die
Masern ausgebrochen Das Kadettenschulschiff Stosch
das ursprünglich am 1 Apr l in Dienst gestellt werden
sollte wurde bis zu diesem Termin nicht fertig und wird
nun wahrscheinlich am Dienstag Morgen in Dienst ge
stellt werden

A us l a n d

Ter Gras von Paris hat den Herzog von
Audiffret Pcisquier zum Vorsitzenden des obersten Raths
ernannt dem er bei seinem Auszug in Folge des Ver
darmungsgesctzes die Führung der monarchistischen Sache
in Frankreich anvertraut hat Der Rath hat also wüder
ein Haupi einen Arm hat er schon seit mehreren Tagen
den Grasen d Haussonville nämlich der allerlei kühne
Pläne hat bezüglich der umfassenden Neuorganisirung der
monarchistischen Partei und ihrer Führung zu großen
Tkaten Diese Regsamkeit wird schwerlich Jemand irre
führen seit der Klerus ins Lager der Republik abzu
schwenken begonnen hat schwebt der ganze Generalstab
des Orleanismus in der Luft und all sein Zappeln
kann nicht den Eindruck machen daß er nun such Massen
in Bewegung setzen könne Im Uebrigen wollen wir
gerne zugeben daß der Herzog von Andiffret Pasquier
an der Spitze des orleanistischen Rathes immerhin eher
an seinem Platze ist als auf seinem Sessel in der franzö
sischen Akademie deren Mitglied er ist obschon er bei
feiner Aufnahme nicht einmal den Namen der berühmten
Körperschaft deren Angehöriger er sein wollte ortho
graphisch richtig zu schreiben wußte er adressirte ämlich
an die Accadömie Bet seiner Aufnahme stand freilich
die orleanistische Gesinnung in höherer Wertschätzung
als die Beherrschung der Orthographie seitdem hat sich
darin Etliches geändert

Zum Morde a dem serbischen Priester Stojau
schreibt man uns aus Belgrad Briefliche Nachrichten
aus Ochrida melden daß die wegen Verdachts des Mor
des an dem serbischen Geistlichen Stojcio verhafteten Per
sonen von den türkischen Behörden aus der Haft entlassen
seien Der Sohn des Ermordeten ebenfalls ein Priester
hat bei dem Vali Protest hiergegen eingelegt besonders
da sich unter den Entlassenen auch ein gewisser Lecco
Muchtar befand gegen welchen die meisten Berdachts
gründe vorlagen In Belgrader Regierungskreisen macht
das Vorgehen der türkischen Behörden begreiflicherweise
einen peinlichen Eindruck umsomehr als gerade jetzt die
Beziehungen Serbiens zur Türkei recht gute waren und
die serbische gierung lebhaft wünscht daß diese guten
Beziehen erhalten bleiben möchten Man versteht in Bel
grad nicht welches Interesse die Behörden von Ochrida
daran haben können sich auf solche Weise auf die Seite
der bulgarischen Propaganda welcher man die Mordthat
zuschreibt zu stellen

Gerichtszeitung
Häkle 6 April Strafkammersitzuug Eine Anzahl

Wecrpslichtize darunter der Conditor Albert Franz Theodor
Hohlefleisch geboren am 14 September 1367 und Johann
August Tankrad Wieaaud geboren am IS April 1865 in

Halle wurden Wege unerlaubten Auswanders resp Verlassen
des Bundesgebiets aus Z 14V St G B zu je 160 Mk Geld
strafe oder 1 Tag Gefängniß für je 5 Mark verurtheilt

Der in Untersuchungshaft befindliche am 12 Oktober 184S
in Ohluu geborene wegen Diebstahls mehrfach zuletzt 1380
resp 1335 mit 4 und Z Jahren Zuchthaus bestrafte domizillose
Arbeiter Wilhelm Wuttle wurde wegen abermaligen Dieb
stahl zu 4 Jahren Zuchthaus Ehrenverlust und Zulcissigkeit
der Stellung unter Polizeiaufsicht verurtheilt während Seitens
der Staatsanwaltschaft nur 3 Jahr Zuchthausstrafe in Antrag
gebracht war Am 29 Januar d I Nachmittags 5 Uhr
ließ der Schaffner Svade bei Ankunft des Zuges auf Bahnhof
Halle leinen Mantel mit anderen Sachen in einem Koupee
4 Klasse liegen in welchem auch der Nagelschmied Spreemann
und Wuttke als Passagiere sich befanden Kurze Zeit darauf
vermißte er den Manttl und ging deshalb den ausgestiegenen
Passagieren nach und betraf unweit des Bahnhofes den Wuttke
welcher seinen Mantel über dem Arme trug Derselbe machte
den unglaubhaften und auch unerwiesenen Einwand daß ein
Mitreisender beim Ausstehen ihm den Mantel über den Arm
gehängt habe

Der Maurer Franz Kreyser aus Holzweißig im Oktober
1871 in Tiekensee geboren war am 29 September d I da
mit beschäftig das Gerüst vor dem Sommer schen Neubau in
Bitterfeld abzubrechen und warf dabei nach üblicher Art einige
Brette und Riegel herunter Darunter war auch ein völlig
ganzes Gerüst unter welchem der Maurergeselle Schmidt aus
Niemegk am Hause mit Putzarbeit beschäftigt war während
der Maurerlehrlmg Mieth aus Niemezk dem erhaltenen Auf
trage nach eine nebenan liegende Tonne holen wollte daher
er unter dem Gerüst hervortrat Er wurde in demselben
Augenblick von einem Seitens Kreyser herabgeworfenen Holz
stücke stark am Kopfe getroffen daß er die Besinnung verlor
und zusammenbrach daher seine Unterbringung in das Kranken
haus nyeordnet wurde Es stellte sich doppelter Schädelbruch
und Gehirnerschütterung heraus Kr hatte erwiesener Maßen
den Wcnnunysruf nicht laut genug ertönen lassen Wegen
Mrlässtger Körperverletzung beantragte die Staatsanwaltschaft
Bestrafung mit 2 Wochen Gefängniß Das Gericht erkannte
ank M Mk Geldstrafe im Falle des Unvermögens für je s Mk
Geldstrafe 1 Tag Gefängniß

Der am l7 ZSep ember 1360 geborene mehrmals vorbestrafte
Dachdecker Franz Engelhardt gen Krypaene und der mehr
fach besonders wegen Körververletzung und Jagdvergehens
bestrafte am 22 August 1859 geborene Fabrikschmied Wilhelm
Dietrich Beide aus Merseburg hatten im vorigen Jahre in
dem Busche sogen Fasanerie bet Merleburg unberechtigt die
Jagd ausgeübt indem sie dem Wilde mit Schlingen und zwar
gemeim chastlich nachstellten auch das Geschäft gewerbsmäßig
betrieben Gegen Ergelhardt beantragte die Staatsanwaltschaft
6 Monate Gefängniß und 2 Jahre Ehrenverlust gegen Diet
rich 2 Jahre Geiängniß und 5 Jahre Eb enverlust sowie Zu
lässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht c Das Gericht
erkannte dem Antrage gemäß auch auf Einziehung der Schlingen

Der im Februar 1863 in Sckönwalde geborene wegen ein
fachen und schweren Diebstahls schon bestrafte Arbeiter Adolph
Langn icke l aus Cönnern betrat Anfangs Februar d I
wiederholt d,e von dem sog Zauberkünstler Uier zu Vorstellungs
zwecken benutzten Lokalitäten im Gasthof zum goldenen Ring in
Cönnern und benahm sich derart daß er mehrmals hinausgewiesen
werden wußte Nach Schluß der Vorstellung ve mißte Ufer ver
schiedene Sachen als 1 Terzerol 1 Dutzend Messingblechbecher 1
Lampe 1 Kaffeemaschine 1 Büchse mit Kali iowie mehrere
Schachteln und Kästchen Sämmtliche Gegenstände wurden
bei der Haussuchung in Langnickels Wohnung gefunden Er
wachte die unglaubwürdige Einrede jene Sachen auf dem
Gasthaushoke gefunden zu haben Die Staatsanwaltschaft
trug auf Bestrafung mit 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ohr
Verlust an Unter Zubilligung mllvernder Umstände erkannte
das Gericht auf 9 Monate Gefängniß

Der inhaktirte Arbeiter August Müller und der Arbeiter
Ferdinand Arndt Beide aus Giebichenstein und vorbestraft hatten
sich wegen Diebstahls bei Hehlerei zu verantworten Im
Dezember v I nahm Müller bei gelegentlicher Anwesenheit
im Hanse des Fleischermeisters Förster in Giebichenstein ein
Paar auf der dortigen Kellertreppe stehende Herrenschuhe und
ein Paar Kinderschuhe au und mit sich Dem Arndt machte
er Mittheilung von seinem Fund und verkaufte die Schuhe in
Gemeinschait mit Arndt an die Trödlerin Dießner für 2 Mk,
welche sie unter sich theilten Die Staatsanwaltschaft trug
darauf an Müller zusätzlich zu 9 Monaten Gefängniß zu der
demselben bereits unterm 12 Februar d I zuerkannten Ge
fänguißstrafe von S Monaten Arndt zu 6 Monaten Gefängniß
zu verurtheilkn Das Gericht verurtheilie Beide zu je 1 Monat
Gefängnißund zwar Müller unterAnnahme mildernder Umstände

Am 30 Januar d I verurteilte das hiesige Schöffengericht
den Colporienr WladiSlaus Sikorski von hier wegen Unter
schlagung von 1,75 Mk welche er für den Kaufmann Lauter
hahn einkassirt haben sollte zu 3 Tagen Gefängniß Er hatte
Berufung eingelegt Nach der heutigen Verhandlung bean
tragte die Staatsanwaltschaft Verwerfung der Berufung Der
Gerichtshof erkannte auf Freisprechung indem der betr Zeuge
unglaubwürdig erschien

Berlin 6 April Wegen versuchten Mordes begangen
an teiner Ehefrau hatte sich gestern der 41jährige Arbeiter
Joseph Wilde vor dem Schwurgericht am Landgericht 1 Ber
lin zu verantworten Der Angeklagte ist schon zwei Mal wegen
Mißhandlung seiner Ehefrau zu Gefängnißstrafen verurtheilt
worden Nichtsdestoweniger rahm Frau Wilde welche aus
erster Ehe drei Kinder besitzt den gewaltthätigen Menschen am
22 November v I in der von ihr gemietseten Wohnung auf
In der Nacht wurde Frau Wilde durch einen heftigen Schlag
gegen den Kopf aus dem Schlafe geweckt wie sich später her
ausstellte hatte der Angeklagte sie mit einem Hammer ge
schlagen Sie fuhr mit lautem Aufschrei in die Höhe vor ihr
stand ihr Mann die Rechte zu einem neuen Schlage erbebend
Die Bedrohte hatte noch w viel Kraft aufzuspringen und der
Küchenthür zuzueilen Sie wurde aber von dem Angeklagten
zurückgerissen derselbe zog einen Revolver mit dem er mehrere
Schüsse auf seine Frau abfeuerte Dann richtete er die Waffe
gegen sich selbst und verletzte sich durch einen Schuß in den
Mund ziemlich schwer Trotzdem vermochte er noch den That
ort zu verlassen nnd sich später selbst der Polizei zu stellen
Der Angeklagte behauptet ohne Ueberlegung gehandelt und
namentlich nicht die Absicht gehabt zu haben seine Ehefrau zu
tödten Die Beweisaufnahme ergiebt das Gegentheil Frau
Wilde hat durch die Schüsse drei Kopfwunden erhalten welche
jedoch der schweren Verwundung am Hinterkopfe gegenüber
fast bedeutungslos genannt werden dürfen Der Schädel war
durch den Hammerschlag zertrümmert worden und wird die
Verletzte noch längere Zeit an den Folgen dieser Verletzung zu
leiden haben Nachdem die Geschworenen ihren Wahrspruch
im Sinne der Anklage abgegeben hatten beantragte der Staats
anwalt eine Zuchthausstrafe von 10 Jahren Dies brachte den
Angeklagten dermaßen in Wuth daß er rief Was zehn
Jahre Dann sollte man mir doch lieber gleich den Kopf ab
reißen Sodann erging er sich in den gröbsten Schmähungen
gegen seine Ehefrau Das Urtheil lautete auf acht Jahre
Zuchthaus und die üblichen Nebenstrafen Unter fortwähren
dem Schimpfen auf seine Ehefrau wurde der Verurtheilte von
den Gerichtsdiener aus dem Saale geführt

Münster Wests 7 April Der Arbeiter Heinrich Borg
mann wurde wegen Lustmordes begangen an der blödsinnigen
Friederike Eissina z Bork in der heutigen Sitzung des

Schwurgerichts der Oberlandesgerichispräsident Falk beiwohnte
zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe verurtheilt

Stuttgart 7 April Die Revision des Prozesses der
Generalin v Schwarzkoppen gegen den Hauptmann Miller
betreffend das Tafelservice wurde heute vor dem Landgerichte
verhandelt Miller wurde freigesprochen da der klägerische
Rechtsanwalt den Termin versäumt hatte

Veränderungen i den Psarrstelle der Provinz
Durch die Versetzung ihres Inhabers ist die Psarrstelle zu

Brnchstedt Diöcese Tennstedt erledigt worden Dieselbe unter
sällt der freien kirchenregimentlichen Besetzung und gewährt
neben freier Wohnung ein Einkommen von ca 2575 Mk

Zur Stelle gehört eine Kirche Die Berufung erfolgt diesmal
durch die Kirchenbehörde Die Ephoralverwaltung der Diöcese
Salzwedel ist dem Oberpfarrer Scholtz daselbst unter dem 27
Februar d I provisorisch übertragen worden Die erledigte
evangelische Psarrstelle zu Falkenberg mit Dahlenberg in der
Diöcese Torgau ist dem bisherigen Predigtamts Candidateu
Joachim Andreas Knaake die erledigte evangelische Pfarrstelle
zu Rhodeu in der Diöcese Osterwieck dem bisherigen Pfarrer
in Düsedau Richard Albert Johannes König verliehen worden
Zu der erledigten evangelischen Diakonatstelle zu Nebra in der
Diöcese Querfurt ist der bisherige Predtgtamts Candidat
Fürchtegott Johannes Otto Küstermann zu der erledigte
evangelischen Pfarrstelle zu Krüssau in der Diöcese Burg der
bisherige Pastor in Schmiedefeld Ernst Karl Portwich berufe
und bestätigt worden

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

StündesMit HMe g MewMg ssm 6 April
Aufgebote Der Zimmermann Otto Lätsch Thomasius

straße 3 und Anna Kopitz Raffineriestraße 4 Der Musik
direktor Dr Phil Johann Haym Elberfeld und Eornelie Bol
hard Mühlpforte 2 Der Vizefeldwebel Hermann Hiller
Döbeln und Bertha Büße Brehna Der Lagerik JuliuS
Knöfel Halle und Albertine Schulze Schmiedeberg Der
Kellner Gustav Seiffarth und Anna Rubnik Leipzig Der
Bahnarbeiter Georg Schmidt Halle und Johanne Laute
Giebichenstein Der Buchbinder Wilhelm Sommer und Ca
roline Gothe Leipzig Reudnitz

Eheschließungen Der Schmied Hermann Kühr Streiber
stratze 13 und Klara Süße Weingärten 15 Der Seifensiede
meister Paul Gläser Streiberstraße 26 und Emma Schmidt
Zerbst

Geboren Dem Hilfsvortier Hermann Schröder 1 S Her
mann Kurt Meckelstraße 7 Dem Viehhändler Walther
Schwabe 1 T Käthe Magdeburgerstraße 2 Dem Handarb
Friedrich Fister 1 T Johanne Christiane Frieda Angusta
straße 4 Dem Seifenstedemeister August Domeyer 1 T
Senda Vally Mathilde Diemitz Dem Bahnhosswächter
Jobann Bialas 1 S Johannes Josef Georg Meckelstraße 14

Dem Hanlarb Gusta Rein 1 S Friedrich August Gustav
Liliengasse 15 Dem Schablonenschneider Paul Gerstenberger
1 T Wi htlmwe Louise Elsa Wilhelmstraße21 Dem Kunst
und Hüchelssäitner Otto Wagner 1 T Friederike Charlotte
Lerchenstraße 10 Dem Bäckermeister Albert Baasch 1 S
Friedrich Willy Charlottenstraße 19 Dem Schieferdecker
Johann Dietzel 1 T Anna Marie Pauline Saalberg 18
Dem Maurer Karl Schütze 1 S Karl Max Königstraße 13

Dem Maurer Theodor Reulcher 1 T Louise Auguste Hed
wig Frielenstraße 4 Dem Dachdecker Karl Haack 1S Louis
August Graseweg 6 Dem Hilfsbremser Herm Schwinntek
1 S Hermann Paul Beesenerstraße 2 Dem Bergwerks
direktor Bernhard Leopold 1 T Elise Helene Gertrud Mans
felderstraße 41 Dem Schriftgießer Albert Baldeweg 1 S
Karl Albert Schwetschkestraße 18 Dem Handarbeiter Josef
Nawrocki 1 S Albert Stanislaus Pfännerhöhe 8 Dem
Ingenieur Alwin Wagner 1 T Lina Anna Lessingstraße 26

Dem Büchsenmacher August Augner 1S Friedrich Wilhelm
August Bäckergasse 7 Dem Schneidermeister August Berger
1 T Anna Emma Bahnhofstraße 6 Dun Pferdebahnkutscher
Franz Krüqer 1 S Wuchererstraße 34 Dem prakt Arzt
Dr med Gustav Ulrichs 1 T Louise Marie Auguste Post
straße 6 Dem Sattlermstr Friedrich Pietsch 1 S Gustav
Wilhelm Steinweg 39

Gestorben Der Betriebsführer Albert Gittermann 61 I
Hafenstraße 1 Des Gerichtsdieners Heinrich Kniep Ehefrau
Friederike Wilßelmine geb Fröhlich 33 I Rathhausgasse S

Der Handarbeiter Andreas Beßler 68 I Siechenstatwn
Des Maschinisten Karl Friedrich Junge Ehefrau Marie Emilie
geb König 26 I, Bechershof 10 Des Gasarbeiters Karl
Schmeiding T todtgeb Krausenstraße 10 Der Brauer Karl
Mertinatsch 30 I Lesstngstraße 27 Des Handarbeiters Max
Seydewitz S Walther 2 I gr Wsllstraße 25 Des Pferde
bahnkntschers Franz Krüger S 4 T Wuchererstraße 34

Im Laufe der Woche verstärken au
Herzschwäche 1 Brechdurchfall 1 Luftröhrenentzündung 1
Lungenleiden 1 Diphtherie 2 Herzschlag 1 Altersschwäche und
Gehirnschlagfluß 1 Lungenentzündung 1 Darmperforation 1
Atrophie 4 Lungenatelectafe 1 Lungenschwindsucht 5 Herz
fehler 2 Pyämie 1 Darmentzündung 1 Verbrennung 1 Was
sersucht 1 Gebärmutterkrebs 1 Meningitis tuberculosa 1
Schwäche 2 Lebercirrhose 1 Emphysem 1 Gehirntubermlose 1
Entkräftung 1 pernieiöser Anämie 1 Abzehrung 1 Darm
einklemmung 1 Ueberfahren 1

Zusammen 33 Hierunter befinden sich 4 in hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde

A S dem Geschäftsverkehr

Gloria Seide RSO breit
für Staub und Regenmäntel Blousen zc v Mk 4 K
p Met ca 40 versch Disp versendet meter und stück
weise porto und zollfrei das Fabrik Depot G Hennebers
K u K Hoflief Zürich Muster umgehend Doppeltes

Briefporto nach der Schweiz
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Dmmerftag deo V Mprsl 89
206 Vorstellung 151 Abonnements Vorstellung Farbe

VAG NHVGtt
Lustspiel in 4 Akten von Öslar Blumenthal

Gr f Bolduin von Mengers
KlUy seine Tochter
Gräfin Charlotte von Mengers
Dr Otto Drontheim
Max Kobkrstein
Hans von Maltitz
Hermann Caspari
Sidonie seine Frau
Alice hre Tochter
Nöldicke Pferdehändler
Jean Krüger
Gerlach Diener der Gräfin

Nach dem 2 AK Pause

Karl Frieda
Jknny Schneider
Ad Rinald Pauli
Karl Riickert
Albert Herold
Ludwig Hofmann
Adolf Schumacher
Emilie Friedau
Lilly Dorbach
Edmund Doß
Cäsar Markgraf
Karl Brinkmann

20 April d I in dem Stever Büreau Zimmer Nr 17 des Rath
Hauses zur Einsicht der Betheiligten aus

Reklamationen gegen die Gewerbesteuer Veranlagung sind im c hzlb
3 Monaten vom Tage des Erscheinens dieser Bekanntmachung in d e em
Blatte on gerechnet bei uns anzubringen

Wir machen gleichzeitig darauf aufmerksam daß die Gewerbesteuer
Reklamation der Kaufleute Klosse L II der Händler Klasse L de
Wirthe Konditoren und Zimmerverm ether Klaffe L und der Hand
werter Klosse L durch Angabe dnjkvigen Mitglieder derselben Steuer
klasse im Vergleich zu denen sich Reklamant zu hoch besteuert hält
begründet werden müssen

Reklamationen welche diese Angabe nicht enthalten können ich
berücksichtigt werden

Halle a S den 4 April 1891 Der Magistrat
Staude

Ms
läUe

K IlWAKI ivI S r j ss
GaAerobe Abonnements Kartes zum Preise von I Mk 2V Pfg
I Vorstellungen in der lausenden Saison und die vollständigen
des Zuichauerrciumes mit Angabe sämmtlicher nummertrter Sitze sind an der

Kasse s 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse ist von 1 1 Uhr und von 3 4 Uhr Nachmittags

t Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Kassenöffnung Vt Uhr Anfang Uhr Ende 1 Uhr

Bekanntmachung
Die Gewerbesteuer Rolle für das Eiatsjahr 1881/92 liegt bis iUM

Freitag den 10 April I8S1 207 Vorst 57 Borst
Abonnement Benefiz für den Regisseur Niv

v Komische Oper in 3 Aktenvon S Mosenthal Musik von O Nicolal
Sonnabend den 1i April I8S1 Erstes und vorletztes Gast

spiel des Hostheater Dircctors W ieckrivl Ehrenmitglied
des Kgl Hoftheaters in Dresden

HMrMellliWtz Kr äs KsMirtdMmm
ze M s KDie ordentliche Frühjahrs Generalversammlung wird ab

gehalten werden

Donnerstag den IG April von K V Uhr Nachm an
im AvtsZ Nni ZkslZagessrdmmg

1 Verlesen des letzten Prowkvlls und eingegangener Schreiben
2 Vorstandsersatzimhl
3 Antrag des Vorstandes auf Herabsetzung der Beiträge
4 Belicht der Revisoren und Entlastung des Rendanten Bericht des

Nendcmten über das Geschäftsjahr 1890
5 Anstellung eines dritten Kassenarztes
6 Mittheilungen über die Liquidationen der Klinik
7 Erhöhung i,,cs Rendantcngehalts
8/ Eingehende Anträge
Um zahlreiches Erscheinen bittet dringend Der Vorstand

Bekanntmachung
betreffend das Ersatz Geschäft in der Stadt Halle a S
Gemäß der Bestimmung des 62 der deutschen Wehrordnung vom

22 November 1888 bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß daß
des Ersatz Geschäft in hiesiger Stadt in ter Zeit vom 10 bisS
April er in
und die Loosang und das Zurückstelluugsgeschäjt für die Mannschaften
des Beurlaubtenstvindes im Falle einer Mobilmachung am SS April
er auf hiesigem Rathhause im Stadtverordneten Sitzuugs
saale stattfinden wird

Die Gestellungspflichtigen welche hier zur Stammrolle sich gemeldet
haben resp angemeldet sind erhalten schriftliche Gestellungsbefehle
m d haben in den darin bezeichneten Zeilen pünktlich zu erscheinen
Diese Gestellungsbefehle fivd mit zur Stelle zu bringen und
falls dieselben ans irgend einem Grunde den Militär
pflichtigen nicht behändiyt sein sollten so ist dies sofort und
spätestens bis Ende d Mts im Militär Büreau Aath
hansgasse 18 S zu melden damit dort das Weitere unver
züglich veranlaßt werden kann

Am ASI pril er findet die Prüfung der eingereichten
Anträge auf Zurückstellung oder gänzUche Befreiung von
der aktiven Dienstpflicht statt zu welcher auch die Eltern
Grofteltern c der Reklem anten zu vrschcinen habe

Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist bat ein von der
Ortsbehörde beglaubigtes ärztliches Attest beizubringen wer dagegen
der Gestellungspflicht sich entzieht unentschuldigt fehlt oder im Ge
stellungstermine zu spät erscheint kann un er Umständen als unsicherer
Dienstpflichtiger behandelt außerdem aber mit einer Geldstrafe bis zu
30 Mark oder mit Hast bis zu 8 Tagen b straft werden

Halle a/S den 16 März 1891
Der Civil Vorsitzende der Ersatz Commission

der Stadt Halle a S
gez Staude

Direkt on A
Heute Mittwoch d 8 April
Rsn T AG GkAWSKOM Men
m t idrer Original Kranproduknon
Die Flncht aus dem Gefäng
nisse undKettensprengen mit Brust
im Zähnen Naomi Flaschen
Pywmyde Künstlerm Fräulem
Marlo Soubrette Paul
Jülich Gesangshumorist sowie
Auftreten des übrigen engagirteu
Künstlerpersonals Nur noch einige
Tage das fenfationelle oymnasttschc

Potpourri Ikrit v i dcrS Schwestern Etha vo
RL Die stärksten Männer von

Halle werden eingeladen die eikTNen
Stangen und Ketten der W
8 zu prüfen event einen

Versuch damit zu mache

Saal Entree50 Pfg, Balkon
Parquet 1 Mk Loaensitz I WMk
Anfang 8 UHrKassenöffnung 7 Uhr
Tageskasse geöffnet von 11 lUhr

Dlrection
Gastspiel der

Ksjsäe Iruppe
16 Personen

gr Pantomimen Darstellmzg
Die Gebrüder Pantzer Akro
baten Kof Equilibristen u Clowns

Mr Bollini Sietittspez
künstler Die Salero Truppe
Rinpturner und Gymnostiker
AamMe Noiset die kleinen Kunst
Radfahrer Fräulein Anna
Mieder Liedersängerin Herr
Georg Röffer Ge N gs HumLr st
Kassenöffnung 7 Uhr Begtn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Nhr

AmZ Zz MMÄ VOMM vZ MDSMVr GS
HO MRG AMI KM WW Z LA vZsTÄGKGZSZ tKG GWizsKvZsii

Ausschreibmig
Die Klempnirarbeiten für die Neubauten oes Sicchcnhau esan der

Bee cnerstro,ße sollen im Wcge der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote smd bis

Mittwoch den IS April er Vosmitwgs 10 Uhr
aus dem Stadibauanue einzureichen woselbst i ie Bedingungen und Zeich
nungen ausliegen auch die Verdingungsanschiäge cnmommcn werden
können

Hake a/S den 7 April 1891 Der Stadtbanrath

Gerichtlicher Ausnrrkaut
D e zur Conkursmasse LZ z gehörigen R st

bestände bestehend in

ll 1 Osr redeo AskeZ
v n MlMg etc

ferner die zur Conkmsmvsse NKiüizizrxx ge
gehörig n Waaren bestehend in Cigarren die zur Con
kursmosse F i5SWi gehörigen EchnhwKaren
werden von Donnerstag den 9 r Mts werktäsi ch Vormittags
Von 9 bis 12 Uy und Nachmniugs von 3 v s 6 Uhr im Ge
schä tslokale von Leipzigerftreße Czu bedeutend heradgesetzzen Preisen ausverkaust W

Wkßcs AchÄe ms H ßksGs 6 j ttrkmfeu
schöner der Neuzeit entsprechender fast neuer Landauer S Psm

schöne Kutschgeschirre s gute Lastwagen R n Lspmmig u S
Pferdegeschirre K Laugholzwagen fast neu 1 und 2spännig
zugebrauchen Z HKckselmaschine T Handwsgsn mehrere
Schiebkarre Rüstholzer und Müstbohlen e

A MMmstr ZZ
MU V UMI

4

11 II Veirte t v m HV rti p zri r is
T ZllM WMK v i p I

itk r HV rtI i Nivzrv

Harz 8
scmvs d Nensste d Saison
i in Damen u Kmderhüwn
iowiz sämmtliche PutzartiZel
in xcichsr Auswahl bnj
biNgstee Peeisstellmig

Auetion

WMfMWM WMM WWKWK

1 große Pfcrdeverloosung
zu Magdeburg

AM Ziehung den Mai L8S

i 1 Mk
zu haben in der

GxpeditisR dieses Blattes

DonNerstag den V v M
Vormittags SO Uhr versteuere
ich in meinem Pfandlokal Kaiser
Wiihelms Halle neue Prome
nade 8 hien eibst zmanzsweise

SS Smck Fenstss 1 Schreib
sxe tär Z Vertie sw
K lLiderschränke R Pfeiler
s,, egel S Sophas A ZWgd

Wehr I Röhmaschwe Z
HuttdewiZ en 4 Stck Rum
tnete ZO SZück Fischer
leinen u v m

serier Mittags Sk /z Uhr im
Wksthof zum Pelican hierkldst
MongSroeile

eZueu dost tmtsrgesisAew
Preschwaqen

Gerichtsvoüzietzrr in HMs

MMsw
Muster üsstv AuswahlBilligste Preise

MGA SW NM
4 r 4 früher Gr Ulrichstraße 45

WrÄsg Wid Druck vo R Scietschmann t HaSe
sMediÄgU hss H N chs A TMsh ttS UMz WtZWvche M So Ar No W

l spierbliime
Den geehrten Damen v

alle zur aefl Nachricht day
ich Mitte d Mts nach hier
zurückkehre uns weiteren
Unteericht im Anierligen
Nnsil cher Blumen aller Ari
aus Papier nach bewährter
Melhvde ertheile Das
Honmar für einen Cursus
gründliches Erlernen garant

beträgt RO Mark
Hochachtungsvoll

NttSe kebMer
Anmeldungen werden inl

ver Exped d Bl entgegen
i genommen
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